Hochfest der Auferstehung des Herrn - Ostersonntag
 II
      OSO2

Lesejahr A:

1. Lesung: 

Apg 10, 34a. 37-43

2. Lesung: 

Kol 3, 1-4 oder 1 Kor 5, 6b-8

Evangelium: 
Joh 20, 1-9 oder Joh 20, 1-18 oder Mt 28, 1-10




[oder (bei einer Abendmesse:) Lk 24, 13-35 




- siehe Ostermontag]

Lesejahr B:

1. Lesung: 

Apg 10, 34a. 37-43

2. Lesung: 

Kol 3, 1-4 oder 1 Kor 5, 6b-8

Evangelium: 
Joh 20, 1-9 oder Joh 20, 1-18 oder Mk 16, 1-7




[oder (bei einer Abendmesse:) Lk 24, 13-35 




- siehe Ostermontag]

Lesejahr C:

1. Lesung: 

Apg 10, 34a. 37-43
2. Lesung: 

Kol 3, 1-4 oder 1 Kor 5, 6b-8

Evangelium: 
Joh 20, 1-9 oder Joh 20, 1-18 oder Lk 24, 1-12




[oder (bei einer Abendmesse:) Lk 24, 13-35 




- siehe Ostermontag]

zu Beginn:

I. (Am Morgen)

Wir haben schon in der vergangenen Nacht 

die Auferstehung Jesu gefeiert.

Das Abendmahl ist schon vorbei - 

und doch auch nicht:

Denn heute ist es der auferstandene Christus, 

der uns eingeladen hat - zum Ostermahl.

II. (Am Abend)
Wir feiern auch in dieser heiligen Messe

die Auferstehung des Herrn.

Das Abendmahl ist schon vorbei - 
und doch auch nicht:

Denn heute ist es der auferstandene Christus, 

der uns eingeladen hat - zum Ostermahl.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden


und hast dich zunächst den Frauen 


- und dann auch den Männern - zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. gebetet
„Allmächtiger, ewiger Gott,

am heutigen Tag

hast du durch deinen Sohn den Tod besiegt

und uns den Zugang zum ewigen Leben erschlossen.

(- Darum begehen wir in Freude

das Fest seiner Auferstehung. -)

Schaffe uns neu durch deinen Geist,

damit auch wir auferstehen

und im Licht des Lebens wandeln.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. gesungen
„Allmächtiger, ewiger Gott,

am heutigen Tag

hast du durch deinen Sohn den Tod besiegt

und uns den Zugang zum ewigen Leben erschlossen.

Schaffe uns neu durch deinen Geist,

damit auch wir auferstehen

und im Licht des Lebens wandeln.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Apg 10, 34a. 37-43
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Petrus: 
Ihr wißt, was im Land der Juden geschehen ist, 
wie Jesus von Nazaret umherzog, 
Gutes tat und alle heilte; 
denn Gott war mit ihm. 
Und wir sind Zeugen für alles, was er getan hat. 
Er wurde an den Pfahl gehängt und getötet. 
Gott aber hat ihn am dritten Tag auferweckt 
und hat ihn erscheinen lassen, 
zwar nicht dem ganzen Volk, 
wohl aber den von Gott vorherbestimmten Zeugen: uns, 
die wir mit ihm nach seiner Auferstehung von den Toten 
gegessen und getrunken haben. 
Und er hat uns geboten, 
dem Volk zu verkündigen und zu bezeugen: 
Das ist der von Gott eingesetzte Richter 
der Lebenden und der Toten. 
Von ihm bezeugen alle Propheten, 
daß jeder, der an ihn glaubt, durch seinen Namen 
die Vergebung der Sünden empfängt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17. 22-23
KV:
GL 233/3; GLÖ 333; T 2008
K:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V:
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,

er ist zum Eckstein geworden.

Das hat der Herr vollbracht,

vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17

(Kurzfassung)
KV:
GL 233/3; GLÖ 333; T 2008
K:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“
ZWEITE Lesung 



vgl. Kol 3, 1-4
(1. Möglichkeit)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid mit Christus auferweckt;

darum strebt nach dem,

was im Himmel ist,

wo Christus zur Rechten Gottes sitzt.
Richtet euren Sinn auf das Himmlische 

und nicht auf das Irdische!
Denn ihr seid gestorben,

und euer Leben ist mit Christus verborgen in Gott.
Wenn Christus, unser Leben, offenbar wird,

dann werdet auch ihr mit ihm

offenbar werden in Herrlichkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 5, 6b-8
(2. Möglichkeit)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

	
	


Ihr wißt, daß ein wenig Sauerteig 
den ganzen Teig durchsäuert?
Schafft den alten Sauerteig weg, 
damit ihr neuer Teig seid. 
Ihr seid ja schon ungesäuertes Brot; 
denn als unser Paschalamm ist Christus geopfert worden.
Laßt uns also das Fest 
nicht mit dem alten Sauerteig feiern, 
nicht mit dem Sauerteig der Bosheit und Schlechtigkeit, 
sondern mit den ungesäuerten Broten 
der Aufrichtigkeit und Wahrheit.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Christus ist von den Toten auferstanden.

So laßt uns das Fest feiern in ihm.“





(vgl. Mt 28, 7; 1 Kor 5, 8a)
oder:

V:
„Freut euch und jubelt, 

der Herr ist wahrhaft auferstanden,


so werdet auch ihr mit ihm auf ewig leben.“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Kol 3, 1; Eph 2, 6)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr vom Tod erstanden ist, - 



des freuet sich ein jeder Christ; - 



auch du von ihm erlöset bist. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Auch wenn es sich dem Aug´ versteckt, -



und Leid die Freude überdeckt, -



ihr seid mit Christus
auferweckt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT
 I -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


2. 
Die Frauen kamen zu dem Ort; - 



sie wollten Jesus salben dort: - 



wer wälzt den Stein vom Grabe fort? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


3.
Die Jünger früh am dritten Tag - 



erkunden, was geschehen mag, - 



wo Jesus doch begraben lag. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


4. 
Der liebste Jünger Sankt Johann, - 



er eilt dem Petrus schnell voran, - 



kam früher bei dem Grabe an. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


5. 
Ein Engel strahlt im Lichtgewand, - 



den frommen Frauen macht bekannt, - 



dass Jesus Christus auferstand. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


6. 
„Bleibt nicht beim leeren Grabe steh´n, - 



ihr sollt nach Galiläa geh´n, - 



dort werdet ihr den Meister seh´n.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT
 III-
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 1-9)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Maria hat sich sehr erschreckt, - 



der Stein das Grab nicht mehr bedeckt, - 



denn Gott hat Jesus auferweckt. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
Maria hat sich sehr erschreckt, - 



der Stein das Grab nicht mehr bedeckt, - 



wer hat den Leib des Herrn versteckt? - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Der Stein ist weg, das Grab ist leer, - 



denn auferstanden ist der Herr, - 



der Tod hat keinen Stachel mehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die Jünger früh am dritten Tag - 



erkunden, was geschehen mag, - 



wo Jesus doch begraben lag. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Der liebste Jünger Sankt Johann, - 



er eilt dem Petrus schnell voran, - 



kam früher bei dem Grabe an. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Er glaubte gleich, was er geseh´n, - 



das Grab war leer durch Aufersteh´n, - 



der Herr wollt´ heim zum Vater geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
DAS EVANGELIUM VOM OSTERSONNTAG

alle Lesejahre: Joh 20, 1-9

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, 

als es noch dunkel war, zum Grab und sah, 

daß der Stein vom Grab weggenommen war. 
Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem Jünger, 

den Jesus liebte, und sagte zu ihnen: 

Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen, 

und wir wissen nicht, wohin man ihn gelegt hat. 
Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus 

und kamen zum Grab; 
sie liefen beide zusammen dorthin, 

aber weil der andere Jünger schneller war als Petrus, 

kam er als Erster ans Grab. 

Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, 

ging aber nicht hinein.
Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, 

und ging in das Grab hinein. 

Er sah die Leinenbinden liegen und das Schweißtuch, 

das auf dem Kopf Jesu gelegen hatte; 

es lag aber nicht bei den Leinenbinden, 

sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. 
Da ging auch der andere Jünger, 

der zuerst an das Grab gekommen war, hinein; 

er sah und glaubte.

Denn sie wußten noch nicht aus der Schrift, 

daß er von den Toten aufersteh2en mußte.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Evangelium 





vgl. Joh 20, 1-18

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am ersten Tag der Woche 

kam Maria von Magdala frühmorgens, 

als es noch dunkel war, zum Grab und sah, 

daß der Stein vom Grab weggenommen war. 
Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem Jünger, 

den Jesus liebte, und sagte zu ihnen: 

Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen, 

und wir wissen nicht, wohin man ihn gelegt hat.


Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus 

und kamen zum Grab; 
sie liefen beide zusammen dorthin, 

aber weil der andere Jünger schneller war als Petrus, 

kam er als Erster ans Grab. 
Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, 

ging aber nicht hinein. 
Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, 

und ging in das Grab hinein. 

Er sah die Leinenbinden liegen und das Schweißtuch, 

das auf dem Kopf Jesu gelegen hatte; 

es lag aber nicht bei den Leinenbinden, 

sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. 
Da ging auch der andere Jünger, 

der zuerst an das Grab gekommen war, hinein; 

er sah und glaubte. 

Denn sie wußten noch nicht aus der Schrift, 

daß er von den Toten auferstehen mußte.

Dann kehrten die Jünger wieder nach Hause zurück.

Maria aber stand draußen vor dem Grab und weinte. 
Während sie weinte, 
beugte sie sich in die Grabkammer hinein.

Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, 
den einen dort, wo der Kopf, 
den anderen dort, 
wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen hatten. 
Die Engel sagten zu ihr: 
Frau, 2warum 2weinst du? 
Sie antwortete ihnen: 
Man hat meinen Herrn weggenommen, 
und ich weiß nicht, 
wohin man ihn gelegt hat. 
Als sie das gesagt hatte, 
wandte sie sich um und sah Jesus dastehen, 
wußte aber nicht, daß es Jesus war.

Jesus sagte zu ihr: 
Frau, 2warum 2weinst du? 
Wen 2suchst du? 
Sie meinte, es sei der Gärtner, 
und sagte zu ihm: 
Herr, wenn du ihn weggebracht hast, sag mir, 
wohin du ihn gelegt hast. 
Dann will ich ihn holen. 
Jesus sagte zu ihr: 
Maria! 

Da wandte sie sich ihm zu 
und sagte zu ihm: 
Meister!
Jesus sagte zu ihr: 
Halte mich nicht fest; 
denn ich bin noch nicht zum Vater hinaufgegangen. 
Geh aber zu meinen Brüdern, 
und sag ihnen: 
Ich gehe hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, 
zu meinem Gott und zu eurem Gott. 
Maria von Magdala ging zu den Jüngern 
und verkündete ihnen: 
Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie richtete aus, 
was er ihr ge2sagt hatte.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Zu Ostern feiern wir nicht „Osterhase“, sondern „ewiges Leben“.

Nahezu alle Religionen verbindet der Glaube an ein höheres Wesen, 

das den Menschen für Ewigkeit bestimmt hat. 

Für uns ist dieses höhere Wesen Gott, 

der Vater unseres Herrn Jesus Christus.
 

Der Schöpfer des Himmels und der Erde
 hat seinen Sohn 

für uns dahingegeben, um die Menschheit zu erlösen,

zu befreien von Sünde und Todesverfallenheit.

Christus hat den Tod überwunden,
 er hat aber nicht die Vergänglichkeit „ausgeschaltet“. - Er hat alle Vergänglichkeit des Lebens neu auf ein Ziel hin ausgerichtet: auf die Gemeinschaft mit Gott.

Leid und Tod, Traurigkeit und Krankheit, alles soll „verwandelt“ einmünden in die Liebe des dreifaltigen Gottes.

War schon für Jesus der Tod eine „Verherrlichung“,
 so gilt dies auch für den Christen: Der Tod ist kein Erlöschen! Der Tod ist ein Hinübergehen zum Vater,
 und das bedeutet ein Leben in Fülle, ein vollendetes Glück 

in der Gemeinschaft der Heiligen und all derer, die uns zu Gott schon vorausgegangen sind.

Ein schönes biblisches Wort ist die Zusage, daß wir „den Engeln gleich“
 bei Gott verherrlicht sein werden. Paulus schreibt in seinen Briefen immer wieder von der großen Hoffnung, die uns Christen erfüllt,
 daß unser Leib „umgestaltet“ wird zu einem Leib der Auferstehung.
 Immer wieder soll sich diese Zuversicht einprägen: Unser Leben wird im Tod „gewandelt, nicht genommen“

Bei der letzten Dekanatskonferenz hat uns der Bischofsvikar im Auftrag des Herrn Erzbischofs gebeten, wieder vermehrt über den Sinn des Sonntags zu sprechen.
 Ich glaube, Ostern ist dafür der richtige Anlaß:

Denn jeder Sonntag hat vom Ostersonntag her seinen wahren und eigentlichen Sinn. Sonntag ist der Tag der Auferstehung, und der Ostersonntag ist der Sonntag der Sonntage.

Für uns Christen weniger bedeutend ist der Sabbat, der siebente Schöpfungstag.
 Freilich schließt das Gebot der Sonntagsruhe
 vom Alten Testament her an den siebenten Schöpfungstag an. Mehr aber zählt für uns Christen, daß wir „am ersten Tag der Woche“
, dem „Sonntag“, die Auferstehung des Herrn feiern.

Das ist eine urchristliche Tradition, 
in die wir als Christen hineingestellt sind.

In der Apostelgeschichte lesen wir von den Christen der Frühzeit: 

„Tag für Tag verharrten sie einmütig im Tempel, 

brachen in ihren Häusern das Brot und hielten miteinander Mahl 

in Freude und Einfalt des Herzens.“

Den Sonntag betreffend besitzen wir ein Zeugnis aus dem 2. Jahrhundert:

„Um dem heidnischen Kaiser ... zu erklären, was die Christen tun, schreibt Justin um 155:

An dem nach der Sonne benannten Tage findet die Zusammenkunft von allen, die in Städten oder auf dem Lande herum weilen, an einem gemeinsamen Ort statt.“

Beim Aufgehen der Sonne haben sich die Christen zur Eucharistie versammelt im Bewußtsein, daß der auferstandene Christus in unsichtbarer Weise doch zugegen ist.

Immer hat man gewußt um die Bedeutung von Brot und Wein, hat man nachvollzogen, was Jesus beim Abendmahl getan und aufgetragen hat.
 -

Zu Ostern feiern wir die Auferstehung von Jesus, Sieg über den Tod, Befreiung, Erlösung; Freiheit, die Jesus der gefallenen Menschennatur
 zuteil hat werden lassen.

Jesus hat uns befreit aus der Knechtschaft des Todes, er hat uns 

aus der Versklavung herausgeführt,
 aus Sklaven zu Freunden gemacht;
 er hat uns befreit zur „Freiheit der Kinder Gottes“
.

Und dies soll nicht nur zu Ostern gefeiert werden! An jedem Sonntag 

darf der Mensch „frei“ sein, hat sein Leben die Würde der Freiheit. 

An wenigstens einem Tag der Woche ist der Mensch nicht Sklave der Arbeit, der Wirtschaft, des Berufes; er ist frei, um frei zu sein.

Erlösung soll nicht erst im Tod erfahrbar werden. 

Die „Freiheit der Kinder Gottes“
 soll jetzt schon unser Leben erfüllen 

im innersten Herzen, wie auch das gesellschaftliche Leben prägen.

Mein Osterwunsch ist heuer ausgerichtet auf die stete Freude, die wir nicht nur heute, sondern Sonntag für Sonntag hier in unserer Kirche feiern: 

Daß der Herr von den Toten auferstanden ist, und unser Leben teilhaben darf an diesem Leben der Freiheit.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke uns, wie dem Apostel Johannes, 

den festen Glauben daran, 

daß du wirklich von den Toten auferstanden bist.

2. Tröste alle Menschen, die um einen Verstorbenen trauern, 

und gib ihnen Zuversicht, daß wir alle nach dem Tod 

bei dir für immer leben.

3. Erfülle die Kirche bleibend mit österlicher Freude, 

daß frohe Christen weltweit eine Frohe Botschaft verkünden.

4. Gib uns Mut, für den Glauben einzutreten, 

daß wir nicht Angst davor haben, daß andere sehen, 

daß wir Christen sind.

5. Segne die Jugendlichen, daß sie als gläubige Christen 

ihr Leben in der Kraft des Auferstandenen meistern.

6. Laß alle Verstorbenen an deiner Auferstehung teilhaben, 

daß sie erlöst von allen irdischen Leiden 
bei dir ewig glücklich sind.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in österlicher Freude darbringen

für das Opfer, 

durch das deine Kirche 

(- auf wunderbare Weise -)

wiedergeboren und gestärkt wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 384 („Präfation für die Osterzeit I“)

Präfation für die Osterzeit I

(überarbeitet - Am Ostersonntag)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater, immer und überall zu danken,

(13)  diesen Tag


aber aufs höchste zu feiern,

(2)  da er vom Tod erstanden ist,

(- (2)  unser Herr -) Jesus Christus.

(3)  Er ist das Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Darum jubelt 


heute


der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

(13)  darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

(Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.

In dir und aus dir, Herr,

laß mich leben, ewig leben.)

Du, Herr, bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben.“

oder:

II.

„Christus lebt als Auferstandener.

So dürfen wir glaubend und zuversichtlich

ja sagen zum Tod,

denn Christus hat ihn ein für allemal besiegt,

auch für uns.

Wir sind nicht verlassen und vergessen,

Christus ist unsere Zukunft, unser Leben.“

oder:

III.

„Christus hat sich selbst besiegt

im Ja zum Willen des Vaters,

dem Ja zu Leiden und Sterben.

Da er sich selbst besiegt hatte,

besiegte er den Tod.

Christus lebt als Auferstandener.

So dürfen wir glaubend und zuversichtlich

ja sagen zum Tod,

denn Christus hat ihn ein für allemal besiegt,

auch für uns.

Wir sind nicht verlassen und vergessen,

Christus ist unsere Zukunft, unser Leben.

oder:

IV.

„Ich lebe und möchte das Leben ausschöpfen.

Und wenn ich ausgeschöpft habe,

wenn ich zum Grund des Lebens gekommen bin,

steh ich dem Tod gegenüber.

Doch da trittst du dazwischen und sagst: Nein!

Denn der Grund meines Lebens bist du,

in dir ist mein Leben gegründet.

Du selbst bist das Leben und der Lebendige

du reichst mir das Brot des Lebens,

dich selbst ...

‚Wer von diesem Brot ißt,

wird in Ewigkeit leben’
.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

durch die österlichen Geheimnisse

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes 

(- und die Sendung des Heiligen Geistes -)

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

in deinem Sohn

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Speisesegnung an Ostern:

V: 
Aller Augen warten auf dich, o Herr,


du gibst uns Speise zur rechten Zeit.

A: 
Du öffnest deine Hand 


und erfüllst alles, was lebt, mit Segen.

V: 
Christus ist unser Osterlamm. Halleluja.

A:
Darum kommt und haltet Festmahl. Halleluja.

Z:
Lasset uns beten.

„Herr, du bist nach deiner Auferstehung 

deinen Jüngern erschienen 

und hast mit ihnen gegessen.

Du hast uns zu deinem Tisch geladen 

und das Ostermahl mit uns gefeiert.

Segne + dieses Brot, die Eier und das Fleisch

(- alles, was wir in Osterfreude genießen -)

und sei auch beim österlichen Mahl in unseren Häusern 

unter uns gegenwärtig.

Laß uns wachsen 

in der geschwisterlichen Liebe 

und in der österlichen Freude

und versammle uns alle zu deinem ewigen Ostermahl,

der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

A: 
Amen.

Feierlicher Schlußsegen: 

MB [108] 
(„Ostersonntag - Die Feier der Osternacht -




Ostersonntag“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB [108] 
(„Ostersonntag - Die Feier der Osternacht“ -




Ostersonntag)

(123)  An diesem Tag, der geheiligt ist 


durch die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus,

segne euch der gütige Gott


und bewahre euch vor der Finsternis der Sünde. (Amen.)
In Christus haben wir Anteil am ewigen Leben;

in ihm führe euch Gott 


zur unvergänglichen Herrlichkeit. (Amen.)
Unser Erlöser hat uns durch die Tage seines Leidens


zur österlichen Freude geführt;

er geleite euch alle Tage des Lebens


bis zu jener Osterfreude,


die niemals endet. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“); Feierlicher Schlußsegen: MB [108f] („Ostersonntag - Die Feier der Osternacht“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 91 (= EVG 405) („Auferstehung Christi“)


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB [110]


� vgl. MB [110]


� vgl. Apg 10, 34a. 37-43


� vgl. Kol 3, 1-4


� vgl. 1 Kor 5, 6b-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972 - 3. Strophe abgeändert: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: 1. bis 3. und 6. Strophe: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2016 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; 4. und 5. Strophe: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972 - 4. Strophe abgeändert: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 - M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“); M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 20, 1-9


� vgl. Joh 20, 1-2. 11-18


� vgl. KKK 232-267


� vgl. KKK 279-324


� vgl. KKK 599-623


� vgl. KKK 638-658


� vgl. Röm 8, 20-22


� vgl. KKK 232-237; 260; 265; 1024; 1721; 1726; 1997; 2565


� vgl. Lk 24, 26; Joh 7, 39; 12, 16. 23. 28; 13, 31f; 17, 1. 5; 21, 19; Röm 8, 17


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. KKK 1020; 1023-1029; 1053


� Lk 20, 36; vgl. Mt 22, 30; Mk 12, 25


� vgl. Röm 5,5; 8, 24f; 12, 12;


� vgl. 1 Kor 15, 42-55; KKK 1017


� MB 453; vgl. 1 Kor 15, 51f


� Dekanatskonferenz mit Bischofsvikar Msgr. Anton Berger in der Pfarre Kagraner Anger am 17.3.1997


� vgl. KKK 2174; 2190


� vgl. KKK 2174f; 2190


� vgl. Dtn 5, 12-14; 2 Kor 4, 6-11; Mk 2, 23f. 27f; KKK 2184-2189


� vgl. Mt 28, 1; Mk 16, 2; Lk 24, 1; Joh 20, 1; KKK 2174


� vgl. KKK 2174; 2190


� Apg 2, 46


� KKK 1345


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Kol 1, 27


� vgl. Lk 22, 19; 1 Kor 11, 25; MB 473; 485; 495; 507; KKK 1341-1344


� vgl. KKK 402-421


� vgl. Röm 6, 5


� Röm 8, 15; vgl. Joh 15, 14f; KKK 1828; 1927


� KKK 782; 1828; vgl. Röm 8, 21; 2 Kor 3, 17; Gal 5, 1; KKK 1741


� vgl. KKK 2172


� KKK 782; 1828; vgl. Röm 8, 21; 2 Kor 3, 17; Gal 5, 1; KKK 1741


� vgl. MB [110]


� vgl. MB 384f


� MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 27


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 73


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 73


� Joh 6, 51b


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 116


� MB [111]


� vgl. MB [111]


� vgl. MB [111]


� vgl. MB [111]; MB 138


� vgl. Benediktionale 58





